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Y/ienor ItInder im Pestalozzidorf

Der zweite Weltkrieg hat nicht nur Millionen lote , Mil¬

lionen vernichtete Wohnstätten und namenloses Elend iür nie

Bevölkerung ganzer Länder und Erdteile zur Eolge , sondern hat

auch eine ungeheure Zahl von unschuldigsten Opfern hinterlasse,.

Millionenheere elternloser und ohdachlosor Lin ^ x wurden n .ri

scheu Ost und West hin und her geworfen , vertrieben ocer ver¬

schleppt . Diese Kinder gehen unfehlbar der Verwaisung entge-

ßen ‘
- Diese Erkenntnis veranlaßte den Schweizer Walter Robert

Oorti gegen Ende des Krieges die Idee des Pestalozzidories zu

propagieren . Sie hatte zum Ziel , eine Anzahl elternloser Kin¬

der aller durch den Krieg betroffenen Kationen zu sammeln , ic

in einem Kinderdorf Aufnahme , Betreuung , Erziehung und Berufs¬

ausbildung finden sollen . Die Idee fand begeisterten Wiederhall

und nach einer gewissen Zeit - fanden sich auch die Mittel zur

Verwirklichung des Projektes . Aus dem Verkam nucs unseheinba

ren Abzeichens , einer Anstecknadel mit einem Marionkäfereben,

wurden 430 . 000 Schweizer Pranken , und aus einer Kinucrdorf ... chein

Aktion 150 . 000 Schweizer Pranken erzielt . Der Züricher Archi¬

tekt Hans Plschli stellte sich uneigennützig in den Dienst der

schönen Aufgabe und begann mit seiner Arbeit auf einem Grund¬

stück , das von der Gemeinde Trogon zu einem günstigen Preis un¬

gebeten worden war . Die Kosten der GosamtaufSchließung , Kanali¬

sierung , Wasser - und Stromzuleitung nahm die Gemeinde Trogen

auf sich.
Zu diesem Zeitpunkt hatte die Idee dos Pcstalozzidorfos

bereits solchen Anklang gefunden , daß von Vereinigungen , Schu¬

len , Erziehungsheimen und Firmen ganze Iiäusor und Einrichtungen



r 1 948 'i " Rathaus - Korrespondenz " ^ att,-

5 . Jänner 1940 *
„ » jftct VVUrden . Hunderte

der vn- ehtige
^

Gehrauchsgegen
^

aw
auch aus dom Aus - '

[cnsehen , nicht nur
aus tr ,clt iioh Wochen und Monate hm-

imc . , « “ ■
. « „ araiton.

lu« l» » W" * > • KWaroor . . ■

ltMh . « » ■> i « ™ >

““ o *
B

“
fj ln oW 3luliac „ * « » ■

St . Gallen aus mit der
u dcr A pPonzeller Bauern , de-

Singsum stehonmcbmuchc . o
zia andt wur de . Jodes Kmder-

_pn etü auch doi dem mnacraor t
- « . pite -Ui .? mit einem

+ , n vo - hlemertes Apponzellorhaus , meit, - o
haus ist e,oi Ui , ,

- •

cinom kleinen Vorhaus , m mm

?ohn- und einem Schla - rauu
^ lan dcs angebracht ist , Kommt

jeweils ein Symbol des m
^ ^ nach rechts in den Ka¬

na * li «* 8 in den Wohn - wd für zw i bis vier Ein¬

ehen - und Schlaitraht mit klein
^ ^ Schulzi mmcr . Unter

d er . Unten ist der Tagesraum , ir
^ dcml ^ djr Hation

dem wohntraht im Keller xs . ■ -

_ hsnd worklicho Aufgabe

ist ia dcr BorBgemeinscha .
^

einemndore
^ ^ ^ 2 orltralh ei-

übortragon , Umoi aem -
l6 Rindern einer Ration

m »»» dl » » d . W * » “ “ ™
,f = ol,dr S »nl « »6 * <«

und den Hauseltorn bewohnt un
^ ^ cnts ? roche n . Im Pestalozzi

nationalen Eigenart die sich dort sehr

dort sind auch Wiener »- 1-, »-

_ id in d ie " Lagerspracno"

, ,ohl fühlen und deren Sprache schon zum Teil

oingegangen ist .
nocb nicht in der läge dem Posta-

Wohl ist die utad , , * , ch haben auf Anre-
lozzidorf materielle Hilfe Z' U goW

^
.

^ ^ ^^ dos sta .dtschttlratos für

gung dos geschäftsfuhrendon -
portbildungssohülcr

Wien , Hationalrat Br .
gefertigt , das nicht

ein sch 'dnos in
^

'
^ llnssausMldang Zeugnis gibt , son-

nur vom
hohem f*

1

^ hQ Kuns thandwerh wirbt . Pie Frau¬

dem auch für das äsuricichi nn - cfcrtigt . Die Gcschen-
enberuxsschulen haben zwei Tiscn

pr . h . c, Körner dem

te „ rt „ » ; : r : t : » -i » ™ - - —
sc :,« « . »» m » »» l

„ lllth „ ü , « . portalozu-
nodl ging eine Sendung > -

1 ^ Kinder , der in den Händen

dort ab , un den Unten lon —
crloichtcrn.

, 1mm - heiler Lehrers und



19 . Jänner 1943 MRathaus - Uorr e spond enz » Blatt 53

Morgen veränderte Gasabgabe

Infolge unvermuteten Nachlassens der Erdgaslieferung und
uoeirnäßigen Gasverbrauches für Heizzwecbe ka ; m morgen , Biens-
tag , zwischen 8 und 10 . 30 Uhr kein Gas abgegeben . /erden , Di <ß
übrigen Graslieferzeiten bleiben unverändert♦

s

| £=2 £ 2 ise =derBtadt _Wien

Heute nachmittags fand im kleinen Festsaal des Wiener
fiathauses die feierliche Überreichung der Preise der Stadt WienKunst , Wissenschaft und Volksbildung durch BürgermeisterGeneral Dr . h . c . Korner statt . Im festlich geschmückten Saalnahmen an der halbrunden Tafel der Bürgermeister und die Mit-
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schöpferischer Persönlichkeiten , deren wirken dem Ansehen der

Stadt Wien zugute kommt « In dieser Erkenntnis wurden schon vor

Jahren Kunstpreise der Stadt Wien geschaffen.
Zum erstenmal seit Kriegsende hat die Stadt Wien diese

Preise wieder verliehen , wir waren aber der '
Meinung , dal der

bisherige Rahmen zu eng gezogen war und haben .dem wiener
Gemeinderat vorgeschlagen , Preise auch für hervorragende
Leistungen auf dem Gebiete der Wissenschaften und der Volksbil¬

dung zu stiften . Unter den Preisträgern sind einige , die in
ihrer Jugend vom Schicksal nicht freundlich behandelt worden
sind , die zwar von der Natur mit reichen Talenten ausge¬
stattet wurden , während sie die materiellen Vorftu .es etzungen für
ihre künstlerische und geistige Fortbildung in mühsamer
Lohnarbeit selbst schaffen mußten . Umso hoher ist ihr Erfolg
zu werten , der im Preis der Stadt Wien gewissermaßen seine
Kr ö nung e rf ährt.

Unter ihnen befinden sich auch einige Preisträger , die

wegen der Barbarei und Unkultur des Faschismus fliehen mußten,
Künstler , die dadurch um einen Großteil ihres künstlerischen
Schaffens gebracht wurden , Künstler und Wissenschafter , die
ihre Heimat wohl verlassen , aber deshalb nicht aufgehört haben,
Wien und Österreich als Künstler und Wissenschafter treu zu
bleiben und denen wir heute für eine Leistung danken , die sie
zwar im Ausland vollbracht , deren Glanz aber auf unsere Stadt
zurückstrahlt.

f *
Ich freue mich auch außerordentlich , daß unter den

10 Preisträgern auch zwei Frauen sind , Pie Preise der Stadt
Wien sollen nicht nur Anerkennung und Ermunterung zu weiterem
Schaffen sein , sondern anspornen und der Welt zeigen, , daß Kunst
und Wissenschaft in Wien wieder eine Heimstatt haben und daß
■üen wieder seine Sendung erfüllt , ein Kulturzentrum der
Menschheit zu sein,"

Hach einer Würdigung der Persönlichkeit und des
Schafj . ena jedes einzelnen Preisträgers nahm der Bürgermeister
sodann die Verteilung der Preise vor,

Pie Preisträger sind:

\
'

,
■ •

\ >• •,

■
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Bür Ton kunst der Komponist Hans Jeline k,
" Litera tur Br * Belix Braun ?
M Bild h auer ei Prof , Britz Wotrub a,
" Malerei Prof . Anton Kolig 7
" Graphik und Angewandte Kunst akademischer Maler

Otto Rudolf Schätz,
" Volksbildung Prof . Br . Otto König,
" KunstHandwerk Frau Gertrüde Höchsman n,
" ■GrO i s t e swi s a e ns c haf t e n Prof * Br . Leopold Wcngor,
" ffaturwissen sch aften Brau Prof * lise Meitner ».

Die Jury hat - von der Vergebung des Preises für Arohitektur
* V v

diesmal Abstand genommen * Bie Gemeinde hat aber diesen preis
als Erinnerungswidmung der Witwe des bedeutenden Architekten
und Bühnenbildners Oskar Strna d zuerkannt,

Namens der anwesenden Preisträger dankte Prof , Br,
Otto König dem Bürgermeister , und der Stadt Wien für die zuer-
kannto Auszeichnung , Bür die abwesenden Preisträger . sprach
Universitätsprofessor Br . Thirring Worte des Bankes*

t \
die nächste Yersorgungspefiode

las Landesernährungsamt Wien gibt bekannt?
, ) ■

Bie Lebensmittelkarten für die nächste Versorgungs-
Periode werden für die Bezirke 1 bis 5 , 10 bis 13 , 20 und 21
sowie für das Gebiet von Heu - Wien am Mittwoch , den 21 , Jänner,
für die übrigen Bezirke am Bonnerstag, . den 22 * Jänner , ausge¬
gebene

Bie Rayonior ungsab s chni 11 e der Lebensmittel - und
Milchkarten müssen spätestens bis Samstag , den 31 , Jänner , in
^en Geschäften abgegeben werden * wer bis zu diesem Termin die
Rayonierung nicht vogenommen hat , hat keinen Anspruch auf

OM- rechtzeitigen Warenbezug , Sämtliche Lebensmittelkarten
müssen beschriftet sein . Nicht beschriftete Karton worden

Rayonierung nicht angenommene
Zur Zeit der Kartenausgabe wird der parteieuvcrke .hr

den Kartenstellen nur für unaufschiebbare Palle aufrecht
C1 halten . Bür Spinnstoffangolegenheiton ist der Parteicnvcr-
^e hr an. diesen Tagen gesperrt.
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Kaffeomittel statt Brot

Einführung _ Yon _ ZuckerkloinabschnittGn

Das landesornährungsamt Wien gibt bekannt:

In der kommenden Versorgungsperiode ist wieder der

wahlweise Bezug von 25 dkg Kaifecmittel an Stelle von 25 dkg

Brot möglich . Die Lebensmittelkarten aller Verbrauchergruppen

haben daher je 5 Brotkleinabschnitte mit der Bezeichnung
» Kaffee " .

Um den Bezug von Süßwaren oder Mehlspeisen in Süß¬

warengeschäft en , Werksküchen , Gast - und Kaffeehäusern möglich

zu n men , wurden auf die Lebensmittelkarten 8 Zuckor - Klein¬

ab schnitte zu - 1 dkg auf genommen,

'
Ausgabe von Kaffeemittolkarten an Selbstversorger

Das Lande so rnährungs amt Wien gibt bekannt s

Ab Montag , den 26 , Jänner , erhalten Selbstversorger

in Brotgetreide in ihrer Kjartcnstelle eine eigene Kaffeomittel¬

karte , die durch 10 Versorgungspüriodon gültig ist . Gegen

Ablieferung von je 2 kg Getreide bei dem zuständigen Getreide—

auf kauf er für joden Angehörigen der Sclbstversorgergerneinschaf t

gebührt je eine Kaffeemittelkarte * Bie erforderliche Druck-

sorte für die Ablioferungsbeschoinigung ist in der Kartenstelle

erhältlich,
Lic Bestellscheine 55 ? 36 und 37 der neuen Karte sind

bis zum 51c Jänner in einem Lebensmittelgeschäft abzugeben,
her Kaffeemittclbezug wird im Laufe der Periode möglich sein.
Jo Abschnitt für die 35 # ? 36 , und 37 « Periode werden 12Y2 dkg
Kaff eemitt 61 abgegeben.

Ausgabe der Zusatzks,rten _ in _Wieh

landosernährungsamt Wien gibt bekannt?
Ab der 37 # Versoi gungsperz odo erfolgt die Einstufung

Jor Zusatzkartenompfängcr nach dem neuen EinstufungsSchema , Aus
fiesem Grunde werden alle bisher beim Arbeiterreferat des
laudesgrnährungs amte s. , Wien I * , Singerstraße 7 ? eingebracht en,
aber noch nicht erledigten Anträge auf Höherreihung nach den
^iten Richtlinien nicht mehr berücksichtigt . Soweit neue Anträge

Orderlieh sind , erfolgt hierzu anläßlich der Behebung - der
Zusatzkarten seitens des Amtes die Aufforderung,
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